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Internationales Herzblut für die Literatur

VON SILVIA BUSS

SAARBRÜCKEN Einmal im Jahr wirkt 
das Quartier Eurobahnhof völlig 
verändert. Wenn dort, wo sonst 
hektische Herren in grauen Anzü-
gen und sonstiger Erwachsene mit 
Koffern und Einkaufstüten dominie-
ren, plötzlich Kita- und Schulkinder 
fröhlich lärmend mit bunten Kap-
pen in Zweierreihen übers Gelände 
ziehen, dann ist Buchmessenzeit.

Zu keiner Zeit wirkt das Büroquar-
tier so herrlich lebendig. Der Umzug 
vom Saarbrücker Schlossplatz an 
das Viertel hinter dem Hauptbahn-
hof habe der Europäischen Kinder- 
und Jugendbuchmesse nicht ge-
schadet, im Gegenteil, meinte auch 
Jens Diener, der saarländische Jus-
tiz-Staatsekretär, der der Messe sehr 
zugetan ist und bei der offiziellen Er-
öffnung am Mittwoch die Landesre-
gierung vertrat. Recht hat er. Hier im 
Quartier rund um das KuBa, das Kul-
turzentrum am Eurobahnhof, findet 
die Messe für ihre Lesungen, Work-
shops und Gesprächsrunden jede 
Menge geeignete Räume. Auch der 
Bi-Bus, der deutsch-französische 
Bücherbus der Stadtbibliothek, ist 
hier vor Ort. Und verkehrstechnisch 
gut angebunden ist man am Euro-
bahnhof auch, wie Diener betonte. 

Was nicht unwichtig ist, denn die 
Messe sollen ja möglichst Schulen 
aus dem ganzen Saarland besuchen, 
und auch die erwachsenen Gäste, 
Autorinnen, Illustratoren, Verle-
gerinnen und diesmal als „special 
guests“ jede Menge Tschechinnen 
und Tschechen, kommen teils von 
sehr weit her.

Aus den Niederlanden etwa war 
Jan Paul Schutten zu Besuch. Der 
studierte Kommunikationswissen-
schaftler und preisgekrönte Sach-
buchautor wagt sich immer an 
schwierigste, aber fundamentale 
Themen wie die Evolution oder 
„Der Mensch“. In „Das Weltall oder 
Das Geheimnis, wie aus Nichts was 
wurde“, das Schutten in Saarbrücker 

unter anderem am Mittwoch in der 
Wissenswerkstatt vorstellte, geht es 
zum Beispiel um Schwarze Löcher. 
„Wer von Euch weiß, was Atome 
sind?“ fragt er seine jungen Zuhö-

rerinnen und Zuhörer, 56 Jugend-
liche der 8. Klasse der Saarbrücker 
Gemeinschaftsschule Bellevue. Die 
schweigen lieber. Locker erklärt To-
man deshalb in freier Rede nicht nur 

Atome, auch Neutronen und zeigt 
dazu auf der Leinwand passende 
Bilder, sogar animierte (Illustra-
tionen im Buch: Floor Rieder). „Die 
Schüler haben sich die Veranstal-
tung selbst ausgesucht, sie wollen 
das unbedingt wissen“, erzählt 
Lehrerin Constanze Bernstein. Sie 
sei „restlos begeistert“, was ihren 
Schülern auf der Messe geboten 
werde, und dann noch für „kleines 
Geld“. Drei bis vier Veranstaltungen 
parallel, immer im Stundentakt, 
bietet das Programm dieser schon 
23. Ausgabe der Buchmesse für die 
jungen Menschen.“

Autor Marek Toman hat gerade 
vorgelesen und jetzt Pause und Zeit 
für ein Gespräch. Der Tscheche, 

Jahrgang 1967, der vor 30 Jahren Ly-
rik schrieb, dann auf Prosa umstieg, 
schreibt Jugendromane, in denen die 
Helden nebenbei mehrere wichtige 
Werke der Weltliteratur zusammen-
fassen. So kann man im Buch „Die 
unglaublichen Abenteuer des Flo-
rentin Flowers, ehrlicher Pirat in den 
Diensten von Madam L.“, das er dies-
mal in Saarbrücken vorstellt, etwa 
auch Melvilles „Moby Dick“ kennen 
lernen. Ein Klassiker, der auch für 
frühere Generationen nicht einfach 
zu lesen war. Dieses Prinzip der Hu-
ckepack-Geschichten kommt so gut 
an, dass er schon drei Bücher dieser 
Art veröffentlicht hat.

Dass in seinem Florentin-Roman 
nicht ein Mann, sondern eine Frau 
die Piratenchefin ist, hat Toman 
nicht etwa extra erfinden müssen. Im 
18. Jahrhundert habe es tatsächlich 
berühmte weibliche Vertreterinnen 
dieser gefährlichen Zunft gegeben, 
erzählt er. Warum also nicht diese 
Vorbilder nutzen, anstatt alte Ge-
schlechterrollen zu reproduzieren? 
Für Toman kein Problem. Etwas 
problematischer dagegen findet er 
schon die Lage der tschechischen 
Literatur auf dem internationalen 
Buchmarkt. „In Tschechien wird viel 
deutsche Literatur ins Tschechische 
übersetzt. In der Ukraine und der 
Slowakei findet man viel tschechi-
sche Belletristik in Übersetzung, in 
Deutschland, im Westen leider noch 
nicht“, bedauert Toman.

Zum ersten Mal bei der Europäi-
schen Kinder- und Jugendbuch-
messe in Saarbrücken mit dabei 
ist der Buchfink Verlag, ein kleiner 
Verlag aus dem benachbarten Trier. 
Lektorin Susanne Philippi und Tex-
ter Florian Schwarz haben ihn 2019 
gegründet. Die beiden haben sogar 
einen aus dem Saarland stammen-

den Autor im Programm: Jörkk Me-
chenbier, Sänger der Punk-Band 
„Love A“ und in Hamburg lebend, 
erzählt das seit Generationen be-
liebte Märchen „Peterchens Mond-
fahrt“ auf neue, moderne Art, mit viel 
Sprachwitz. Sehr geschmackvoll sind 
auch die zugehörigen Illustrationen 
von Greta Wagner.

Die in Saarbrücken lebende Künst-
lerin Maria Best ging 2019/2020 mit 
Kunst-Vermittlungsbüchern, einige 
davon sogar zweisprachig, im Self-
Publishing-Verfahren an den Start. 
Ungewöhnlich auch das Konzept 
des Rheinland-Pfälzer Verlags Los 
Fundadores, der Bücher eines jun-
gen Autors und Illustrators aus El Sal-
vador zu Themen wie Umweltschutz, 
Klimakrise und Migration für Kinder 
und Jugend herausbringt.

Dass die ganz großen Verlage nicht 
mehr kommen, zeigt auch, dass es 
auf der Saarbrücker Messe nicht 
ums große Geschäft geht, sondern 
um Kontakt zwischen Lese-Publi-
kum und Literaten und Literatinnen, 
nicht zu vergessen die Übersetzer 
wie Raija Hauck, die als Tschechisch-
Expertin hier diesmal im Dauerein-
satz ist. „Man merkt, dass hier Leute 
mit Herzblut für Literatur die Messe 
machen“, sagt ungefragt auch Marek 
Toman und gesteht, dass er sich auf 
der Saarbrücker Messe viel wohler 
fühlt als in Leipzig oder Frankfurt.

Europäische Kinder- und Jugend-
buchmesse, noch bis einschließlich 
Samstag. Die Veranstaltungen kann man 
auch ohne Anmeldungen besuchen. 
Infos unter
www.buchmesse-saarbruecken.eu/

Der Umzug vom Saarbrü-
cker Schlossplatz zum 
Quartier Eurobahnhof hat 
der Kinder- und Jugend-
buchmesse gut getan. Das 
hört man allerorten. Und 
vom Angebot waren die 
Besucher ganz offensicht-Besucher ganz offensicht-Besucher ganz offensicht
lich ebenfalls begeistert.

Gustav-Regler-Preis 
an Petrowskaja 
und Sennewald
MERZIG (red) Katja Petrowskaja er-
hält an diesem Sonntag im Museum 
Schloss Fellenberg den Gustav-
Regler-Preis der Stadt Merzig. Die 
deutsch-ukrainische Schriftstellerin 
und Journalistin, 1970 in Kiew gebo-
ren, lebt seit 1999 in Berlin. Ihr lite-
rarisches Debüt „Vielleicht Esther“ 
(2014) wurde in über 30 Sprachen 
übersetzt. Den Förderpreis des SR 
erhält der Berliner Autor Marty 
Sennewald für seinen Text „Held“. 
Die Verleihung der Preise vor gela-
denen Gästen beginnt am Sonntag 
um 11 Uhr. Am Vorabend halten 
die beiden Preisträger eine Lesung 
in der Stadtbibliothek Merzig. Diese 
beginnt am Samstag um 19 Uhr und 
steht allen Interessierten offen.

Anmeldung zur Lesung unter:
Tel. (0 68 61) 85391 oder E-Mail: 
stadtbibliothek@merzig.de.

Ausstellung „Der deutsche Film“

VÖLKLINGEN (tok) Groß ist die neue 
Ausstellung im Weltkulturerbe Völk-
linger Hütte – und ein großer Wurf. 
„Der deutsche Film. 1895 bis heu-
te“ führt auf 6000 Quadratmetern 
durch die Kino-Historie, sie zeigt 
über 350 Exponate, darunter Dreh-
bücher, Filmplakate im Überformat, 
Starpostkarten, Kameras, Skizzen, 
Drehbücher und Kostüme. Dazu 
sind an rund 100 Stationen auf gro-
ßen Leinwänden und auf Monito-
ren Filmszenen zu sehen, insgesamt 
neun Stunden lang: von den ersten 
Werken von Max Skladanowsky, der 
sie 1895 im „Varieté Wintergarten“ 
in Berlin zeigte, bis zum aktuellen 
Kinofilm „Das Lehrerzimmer“.

Die Ausstellung beschäftigt sich 
mit dem Kino des Expressionismus 
und der Weimarer Republik, mit 
dem Film im Nationalsozialismus, 
mit dem Nachkriegskino in Ost und 
West sowie dem aktuellen Film. Ein 
Kino in der Ausstellung zeigt eine 

sinnige Collage aus deutschen Fil-
men, der Nachbau eines Filmstudios 
zeigt, wie 1958 der Film „Mädchen in 
Uniform“ mit Romy Schneider und 
Lilli Palmer gedreht wurde.

Lokale Reliquien gibt es auch: 
Man kann sich einen historischen 
Stummfilm aus dem Saarbrücken 
von 1904 anschauen – außerdem 

steht das alte Kassenhäuschen des 
seligen Völklinger „Residenz“-Kinos 
aus den 1950er Jahren in der Aus-
stellung.

„Der deutsche Film“ ist eine 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Weltkulturerbe und der Deutschen 
Kinemathek in Berlin; zu der fei-
erlichen Eröffnung am Samstag-
abend kommen Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier, die saar-
ländische Ministerpräsidentin Anke 
Rehlinger (SPD), die Regisseurin Feo 
Aladag („Zwischen Welten“) und der 
Schauspieler Burghart Klaußner, der 
in der Ausstellung unter anderem 
mit „Das weiße Band“ vertreten ist. 
Die Veranstaltung ist laut Völklinger 
Hütte bereits ausgebucht.

Die Ausstellung ist ab Sonntag 
dann täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet, sie läuft bis zum 18. Au-
gust 2024. Tel. (0 68 98) 9 10 01 00. 
www.voelklinger-huette.org
> Bericht folgt

Die Eröffnung im Völklinger Weltkulturerbe mit dem Bundespräsidenten ist ausgebucht.

Fritz Langs Filmklassiker „Metropo-
lis“ ist bei der Ausstellung prominent 
vertreten. FOTO: TOBIAS KESSLER

Imax-Saal in Luxemburg 
startet mit Blockbustern
LUXEMBURG-STADT (sop) Schau-
spieler Leonardo DiCaprio und Mu-
sikerin Taylor Swift sind die ersten, 
deren Gesichter über die Leinwand 
des neuen Imax-Saales in Luxem-
burg-Stadt flimmern werden. Zum 
Startprogramm des neuen Saales 
gehören die anlaufenden Kinoblock-
buster „Killers of the Flower Moon“ 
von Martin Scorcese und „Taylor 
Swift: The Eras Tour“. Das teilte die 
Kinepolis Gruppe an diesem Mitt-
woch mit. Die Gruppe betreibt im 
Großherzogtum drei Kinos, davon 
zwei in der Hauptstadt, und pflegt 
seit Längerem eine Kooperation mit 
der kanadischen Imax Corporation.

Der neue Imax-Saal wurde im 
Kinepolis-Kino in Kirchberg ein-
gerichtet. Die offizielle Eröffnung 
ist nun für Mittwoch, 18. Oktober, 
geplant, nachdem anfangs der 6. 
Oktober als Starttag galt. Zuerst 

steht „Killers of the Flower Moon“ 
auf dem Programm. Eine Karte für 
das Epos von Martin Scorsese kos-
tet ermäßigt 16,95 und normal 19,50 
Euro. Swift-Fans müssen ermäßigt 
18,93 Euro oder normal 25,69 Euro 
bezahlen. Und etwas länger warten – 
so ist „Taylor Swift: The Eras Tour“ ab 
2. November im Imax-Saal buchbar. 
Zum Vergleich: Abendvorstellungen 
in dem Kino kosten am Wochenende 
gewöhnlich 10,15 Euro beziehungs-
weise 12,70 Euro.

Im belgischen Lüttich geht ein neu-
er Imax-Saal bereits an diesem Frei-
tag, 13. Oktober, in Betrieb. Insgesamt 
werden in diesem Herbst sechs neue 
Kinos und Säle mit diesem Projek-
tionssystem eröffnet, davon vier in 
Europa. Imax arbeitet mit einem La-
serprojektionssystem, das besonders 
klare und naturgetreue Bilder sowie 
einen tieferen Kontrast verspricht.

Marek Toman ist einer der tschechischen Autoren, die dieses Jahr bei der Kinder- und Jugendbuch-Messe ihre neuesten 
Bücher vorstellten. FOTO: SILVIA BUSS

„Man merkt, dass hier 
Leute mit Herzblut für 
Literatur die Messe 

machen.“
Marek Toman
Tschechischer Autor

Anzeige 

Original Persischer Kirman
ca. 400 x 300 cm 11.290,--

Jetzt 1.990,-J

Original Persischer Ghom Seide
ccaa. 1120 xx 0,,90 ccm 2.890,-

Jetzt 899,-J

Original Persischer Birjand
ca. 33000 xx 200 ccm 4.790,-

Jetzt 1.199,-J

Original Persischer Bidjar
cca.. 18800 xx 1100 cmm 2.999

j
,-

Jetzt 999,-J

Original Nimbaft
ca. 235 x 125 cm 2.950,-

Jetzt 899,-J

Original Afghan fein
ca. 300 x 200 cm 5.900,-

Jetzt 900,-J

Die letzten, finalen 3 Tage!

TEPPICHHAUS TABRIZI
Wibilostraße 13, 66540 Neunkirchen-Wiebelskirchen

(ehemaliger REWE-Markt) P

Gigantische
Auswahl an runden,

quadratischen
Teppichen

sowie Galerien

Finaler Endspurt der totalen Zwangs-Verwertung

Original Persischer Keschan
ca. 300 x 200 cm 4.850,-

Jetzt 1.199,-J

1144.
Oktober
durchggehend

9:30-19:00 Uhr

Saammsttaaggg
1133.

Oktober
durchggehend

9:30-19:00 Uhr

Freitagg

Nur noch 3 Tage bis zur endgültigen Schließung

72 %

Ab sofort können Sie uns Ihren Preis nennen
und Ihren Traumteppich zu Wunschpreisen erwerben

68 %

15.
Oktober

durchgehend
11:00 - 18:00 Uhr

Sonntag
Extra

**Außerhalb der ggesetzl. Öffnunggszeiten keine Beratungg/ Verkauf

*

Original Persischer Täbriz
ca. 150 x 0,90 cm 2.790,-

Jetzt 950,-J

Original Persischer Täbriz
ca. 350 x 250 cm 12.550,-

Jetzt 3.290,-J

Aufpreis &Gebühren
sind abgeschafft

Bedingt durch die Waren-Rückläufe aus dem Gesamtbestandsverkauf an
Großhandel sind wir imWege der öffentlichen Zwangsverwertung zumAbverkauf

des Gesamtbestands ohne Preis-Limit zu jedemWunschpreis gezwungen!
Alle Preise sind
aufgehoben

1166. OOkkttobber

9:30-18:00 Uhr

MMoonnttaagg

Ab heute 18 Uhr
bleiben die Toren für immer geschlossen

Senioren-Rabatt
15%

Unser Gratis-Abhol- u. Fahr-Service

Dann rufen Sie uns einfach unter folgender Tel.-Nr. an

Wir holen Sie gern ab und bringen Sie wieder zurück.
Selbstverständlich unverbindlich und gratis.

Haben Sie keine Möglichkeit, um uns zu besuchen?

Tel.: 06501 - 9696 288

Letzte Chance, um nach eigenem Preiswunsch Echte Raritäten zu erwerben!

Nennen Sie uns
Ihren Wunschpreis

Nennen Sie uns
Ihren Wunschpreis

Original Persischer
Ghom Kork

Original Persischer
Ghom reine Seide

Original Persischer
Keschan

Original Persischer
Nahavand

Original Persischer
Sarough

Original Persischer
Bidjar

Genügend eigene
kostenlose Parkplätze

neben dem
Haus vorhandenTel.: 06501 - 9696 288P Genügend eigene

kostenlose Parkplätze
neben dem

Haus vorhanden

Seit
1969

Seit
1969

Inhaber: Michael Tabrizi
Trierer Str. 60, 54298 Igel

Letzte
Chance

Nur noch 3 Tage bis zur endgültigen Schließung


